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InterCash®

Innovatives Liquiditätsmanagement auf 
Basis von Cognitive Computing

ein Produkt der SOFTMARK AGSOFTMARK AGSOFTMARK AGSOFTMARK AG
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Vorstellung

SOFTMARK AGSOFTMARK AGSOFTMARK AGSOFTMARK AG

Gründung 1998 

Sitz in Grünwald bei München

Gründer und Vorstand: Dr. Mathias Künlen

Facharzt für Neurologie/Neurophysiologie und Informatiker

Spezialisiert auf:

- Innovationen im Bereich des Organic Computing/ Neuroinformatik

- Übertragung neurophysiologischer Prinzipien auf Softwarearchitekturen

- Entwicklung von cognitiven Softwareagenten (Coglets) für den 
Bereich Business Performance Management/ Corporate Foresight

- Produkte: Intercash, Nosco u.a.
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Leitsatz

Die Information liegt nicht in den einzelnen 
Merkmalen, sondern in den Wirkungen zwischen 
den Merkmalen. Wer die Wechselwirkungen
überblickt, versteht das System und kann es 
steuern.
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InterCash

Definition

InterCash® ist der erste und bislang einzige selbstlernende, proaktive und 
kommunizierende Software-Agent zur Planung, Überwachung und 
optimierenden Steuerung von Liquiditätsströmen

• Bislang über 300 Installationen in Deutschland
• Unternehmen unterschiedlicher Branchen + Steuerberater

Module

• Bankumsatzanalyse
• Avisenverarbeitung
• Risikomanagement
• Liquiditätssteuerung
• Händlereinkaufsfinanzierung als branchenspezifische Erweiterung

Nutzen

• Produktivitätssteigerung in der Buchhaltung
• Unternehmerische Sicherheit durch tagesgenaues 

Liquiditätsforecasting und Validitätsüberprüfung
• Intelligent lernendes, qualitativ-quantitatives Risikomanagement mit 

Initiativenumkehr
• Steigerung von Umsatzrendite, Marge und Betriebsergebnis durch 

Optimierung der internen Liquiditätsprozesse
• Verbesserung im Rating durch ratingkonforme Dispositionsstrategien



Copyright SOFTMARK AG
Schaubild 5

Aufbau und Funktionsweise

Der modulare Aufbau, die kundenspezifische Flexibilität und die offenen 
Schnittstellen ermöglichen unterschiedliche branchenübergreifende 
Einsatzszenarien.

Weitere 
Vorsysteme

FiBu

InterCash

Banken Schnittstellen

Strategie-
empfehlungen
und dispositive
Optimierungen

Transaktionen

Internet-
portale

Kunden-
systeme

Forecasting

Kontierung

Risiko-

management

Liquiditäts-

steuerung
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Notwendigkeit: 

• Eigenkapitalunterlegung im Kreditwesen, Ratingprüfverfahren

• Prognostikfähigkeit als Rating-Prüfkriterium

• Ratingkonforme Finanzsteuerung

• Generelle Überlegungen zum Status quo im Liquiditätsmanagement

Möglichkeiten, um die Position von Unternehmen zu stärken

• Softwareagent, der von sich aus prognostische und dispositive Leistungen 
vollbringt, wie sie der Anwender in dieser Form nicht oder nur unter enorm 
großen Aufwand zustande brächte

• Risikomanagement: Identifikation von Liquiditätstreibern, Wissen um 
Wechselwirkungen

• Stärkung der Position von Unternehmen (Mandanten von Steuerberatern) im 
Ratingverfahren, um deren langfristiges Überleben zu sichern

• Stärkung der Position von Steuerberatern gegenüber den Mandanten durch 
Entwicklung „erweiterter“ Geschäftsmodelle

Was war die Motivation zur Entwicklung von InterCash?

Die Vorgaben durch das Rating erfordern neue Prinzipien in der 
Finanzsteuerung von Unternehmen
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Autonom: Autonome Bewertung und Prognose von Entwicklungen 
im Hintergrund

Lernend: Erkennung von relevanten Einflussfaktoren für die 
Wechselwirkungsmodelle und Berechnungen

Proaktiv: Eigenständige Lieferung aller entscheidungsrelevanten 
Informationen und Entwicklung eigeninitiativ optimierter 
Strategieempfehlungen

Reaktiv: Passt sich laufend and die sich verändernden 
Rahmenbedingungen an ohne manuelle Anpassung

Kommunizierend: Transparenz über die Entscheidungsschritte in Klartext, 
Benachrichtigung

Die Innovation: Cognitive Softwareagenten

Cognitive Computing nutzt die Prinzipien der Neurophysiologie als 
Grundlage für Softwareentwicklung
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Bankumsatzanalyse:

• Intelligente Interpretation von Ein- und Ausschlußkriterien im Matching

• Erkennung auch bei falsch/ fehlenden OP-Daten, Zahlendrehern, 
Sammeltransaktionen, Verrechnungen, Kombinationen

• Definierte Freiheiten: Problem Drittzahler, nicht gebuchte OP´s etc.

• Automatische Erkennung und Verbuchung von ca. 90% aller 
Bankumsätze

• Steigerung der Produktivität um den Faktor 3-4

Avisenverarbeitung: 

• Scannen und Verbuchen von Avisendaten

• Kein Individualaufwand zur Programmierung, sondern Konfiguration von 
Formatvorlagen und Buchungslogiken per Mausklick in konfigurierbaren 
Buchungsschablonen

• Steigerung der Produktivität um den Faktor 10-60

Kontierungsautomaten
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Referenzberichte

„Alleine für diese Avisenbearbeitung betrug der 
Zeitaufwand bei 3.000 Buchungsposten (ca. 120 
Seiten Zahlungsavisen) früher 20 bis 25 Stunden. 
Für die gleiche Menge an Buchungen benötigen wir 
jetzt nur noch 20 Minuten.“

Produktivitätssteigerung um bis zu Faktor 60!
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Referenzberichte

Produktivitätssteigerung um bis zu Faktor 4!
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Modul Risikomanagement

• Eigenständiges Erkennen und Lernen von 
Wirkzusammenhängen und Wechselwirkungen von 
liquiditätsrelevanten Einflussfaktoren

– „System liefert nicht nur die Antworten in der Weise, wie der 
Anwender zuvor die Frage formuliert hat“

– Risiko-Ampelsystem mit Rating der Geschäftspartner

• Erkennen von quantitativen, aber insbesondere auch 
qualitativen Veränderungen in den Wirkzusammenhängen

• Proaktive Ausgabe von Erkenntnissen (Spezialfall: Paradoxon 
steigender Umsätze im Zeitverlauf), Initiativenumkehr

– Beschreibung der Entscheidungsfindung mittels 
systemformulierten Klartextes

• Brokerage mit Versenden von Hinweisen und Erläuterungen via 
e-mail oder SMS (Risiko-App)

Rechtzeitiges Erkennen von existenzbedrohenden
Liquiditätsengpässen
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Planung

• Kybernetische Finanzplanung

Prognose und Steuerung

• Tagesbasierende Liquiditätsforecasts für 1 Jahr, rollierend mit 
ausreichend hoher Validität, um auf dieser Basis dispositiv optimieren 
zu können (Forecast beruht nicht auf „händischer“ Planung, sondern 
auf automatischer Kalkulation, Vorsystemdaten in Kombination mit
dynamischen Lernprofilen)

• Dynamischer Soll-Ist-Abgleich zwischen Forecast und Planung, 
tagesbasierend/ untermonatig

• Autoregulation bei sich verändernden Rahmenbedingungen

• Lösungsstrategien in Simulationsszenarien (Leading, Lagging, 
Splitting)

• Strategieempfehlungen in Form von Klartext, z.B. Liquiditätsengpässe 
oder Liquiditätsüberschüsse mit optimierten Dispositions- und 
Thesaurierungsstrategien mit möglichen Zinserträgen und 
Tranchenregelungen, Kreditaufnahmestrategien, Dispositionen u.v.m.

• Operative Umsetzung der Strategieempfehlungen durch Mausklick, 
konsequente Realisierung von Optimierungspotenzialen

• Brokerage: E-mail, SMS, Liquiditäts-APP

Modul Liquiditätssteuerung
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Vergleich mit herkömmlichen Liquiditätsplanungssystemen

+-Zukunftsorientierte Arbeitsweise: Änderung 
oder Optimierung zum Zeitpunkt der Soll-Ist-
Analyse

+-Realisierung von Optimierungspotenzialen, z.B. 
in Form einer Verbesserung der Umsatzrendite

+-Operativ dispositive Wirksamkeit im Sinne 
einer täglichen Steuerung

+-Autoregulative Fähigkeiten bei sich 
verändernden Rahmenbedingungen, z.B. 
geänderte Zahlungsziele

+-Flexible Business Regeln

+-Tagesbasierende Planung

geringhochPersoneller und zeitlicher Aufwand in bezug
zur Aussagekraft

InterCashHerkömmliches 
System

Merkmal

Liquiditätsplanung # Liquiditätssteuerung
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Nutzen der InterCash Liquiditätssteuerung

• Hohe Transparenz mit Prognostik auf Tagesbasis, die so valide ist, dass 
auf deren Basis dispositiv optimiert werden kann

• Steigerung des Zinsergebnisses durch Erhöhung des Zinsertrages aus 
optimierten Anlagen liquider Mittel

• Reduzierung der Sollzinsen durch Verbesserung des 
Kontoführungsratings und ratingkonforme Dispositionsstragien

• Geringere KK-Inanspruchnahme und damit Reduzierung der 
Bereitstellungsprovisionen 

• Verbesserung des Ratingergebnisses durch Nachweis eines optimierten 
Liquiditätsüberwachungs- und Steuerungsprozesses, Nachweis der 
fortlaufenden und dynamischen Zukunftsfähigkeit

Verbessert aktiv das Unternehmensergebnis: in der Praxis die 
Umsatzrendite um bis zu 1 %-Punkt
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Backtesting/ Validitätsprüfung
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Modul Händlereinkaufsfinanzierung (Bsp. branchenspez.)

Einsatz

• Bei verschiedenen Marken in Einsatz: VW, VW Nutzfahrzeuge, Audi, Porsche, Seat, Skoda, BMW, Ford, Opel, 
Renault

• Übernahme von Daten aus verschiedenen Vorsystemen und Finanzierungsdatenquellen im Automobilhandel, z.B. 
Vaudis / Vaudis Pro, Electronic Banking Systeme, Finanzierungsdateien VW-Bank, Leasingrückläufer, Wilken, Fibu-
Top, SAP, Fibu-Net, SBS, Xenon, Genesys, easy car sales,…

• Berücksichtigung aller üblichen Geschäftsarten

Nutzen

• Automatische Verknüpfung der Fahrzeug-Bestandsdaten mit Fibu-Daten sowie Fahrzeug-Finanzierunsdaten

• Aufbau der Liquiditätsplanung mit Einzelfahrzeugwerten und die Aktualisierung durch OP Debitoren und OP 
Kreditoren (rollierend, 12 Monatszeitraum) 

• Verbindung zwischen G&V-Planung mit der Liquiditätsplanung

• Optimierung und Automatisierung der An- und Verkaufs-Prozesse (z.B. Berechnung eines optimierten 
Ablösedatums)

• Prozessoptimierung in der Ablöse von Fahrzeugen vom Konzern (Voraussetzung: Pflege tatsächliches 
Auslieferungsdatum)

• Reduktion der Fehlerquoten durch Automatisierung der Finanzsteuerung durch Prozessketten

• Reduktion des Risikos durch Verringerung der Finanzierungslaufzeiten

• Reduktion der Finanzierungskosten durch Straffung des Workflows

• Reduktion der Kreditlinien durch Verkürzung der Laufzeiten

• Verbesserung des Ratings der Automobilhandelsunternehmen

• Möglichkeit zum Prozess-Controlling

– Welche überfälligen Fahrzeuge sind im Fahrzeugbestand?

– Fahrzeugbezogene Auswertung zu Anlieferung, Auslieferung, Ablöse, Zinsaufwand

– Vielfältige Berichte / Auswertungsmöglichkeiten (Individualberichte nach Anforderung)

Realisierung branchenspezifischer Anwendungen auf 
Basis des Standard-Intercash



Copyright SOFTMARK AG
Schaubild 17

Kommunikation

Intercash kommuniziert mit dem Anwender in Bezug auf dessen 
Interessen, Berechtigungen und Sprachniveau

• SOFTMARK US Patent No. 6,269,329

• Proaktivität

• Initiativenumkehr

• Personalisierung
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Schnittstellen

• Fibu/ERP-Vorsysteme

– [tse:nit] 
– Addison
– All4One
– BAAN
– Branchware
– Carlo HP 
– DATEV

– DKS
– DRACAR
– FibuNet
– FibuTop COMET 
– Incadea
– Ingosoft
– Navision
– Optima 21
– Sage/KHK
– SAP
– Schleupen
– SBS
– UCS
– Varial
– XENON

• Fahrzeugbestandsdateien

– Vaudis

– DMS-Formel 1

– BMW-Bank-Internetportal

– SPS

– Aldex

– Genesys

– IVS Locator Files



Copyright SOFTMARK AG
Schaubild 19

Modul Händlereinkaufsfinanzierung
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Steigerung der Umsatzrendite durch Optimierung der Finanzsteuerung 

Amortisation und Nutzen von InterCash
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Nutzen für Finanzierer im Automobilhandel

1. Fahrzeugfinanzierungen

2. Gebrauchtwagenrevolving

3. Ratenfinanzierung/ Prolongationen 

4. Liquiditätsübersichten 

5. Risikomanagement 

6. Prüfungszyklen in der Kreditbewertung 
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SOFTMARK AG
www.softmark.de
Hirtenweg 2a
82031 Grünwald
Tel.: 089/61300430
Fax: 089/61300432
Mail: mk@softmark.de


